
Spielend pflügen
Pflügen wird wieder interessanter, doch vor allem bei der Grubberfraktion sind die 
Einstellkenntnisse etwas eingerostet. Wir zeigen den Weg zur perfekten Furche. 

Start

1.  Reifendruck
• möglichst niedrig
• beide Seiten gleich

2. Hubstreben
•  kurz für mehr Hubhöhe
• beide Seiten gleich

3. Unterlenker
•  laufen trapezförmig zum 

Pflug auseinander
•  steigen in Arbeits- 

position zum Pflug an

4. Seitenstabilisatoren
•  Pflug kann sich im  

Boden bewegen
•  Pflug schaukelt beim  

Drehvorgang nicht

5. Oberlenker
•  steigt in Arbeitsposition 

leicht zum Pflug hin an
•  die verlängerten Ober- 

und Unterlenkerlinien 
schneiden sich tief in der 
Nähe der Vorderachse

6. Oberlenker: Im  
Lang- oder Festloch?
•  Stützrad hinten:  

im Langloch, Bolzen liegt 
beim Pflügen vorne an

•  Stützrad mittig:  
im Festloch kuppeln

7. Voreinstellung des 
Oberlenkers
auf festem Boden 1 – 3 cm 
Luft unter erster 
Scharspitze

• zu hoch = Schlupf!
• ungleichmäßig

• Druck senken (Radlasten!)
• Seiten abgleichen

•  Pflug hebt beim Drehen 
nicht hoch genug aus

•  ungleich: Pflugturm ist 
nicht in der Waage

beide Hubstreben kürzen,  
nachmessen und auf  
gleiche Länge bringen

• können in Arbeitsposi- 
   tion seitlich nicht pendeln
•  stoßen an die Anschläge
• fallen zum Pflug hin ab

• Koppelwelle drehen 
•  Koppelpunkte am Turm 

umschrauben
• ggf. Koppelwelle  
   tauschen (andere Kat.)

•  Stabilisatoren sind im-
mer verriegelt

•  Stabilisatoren verriegeln 
ausgehoben nicht

den Oberlenker länger 
oder kürzer drehen

Nein: Pflug 
zieht vorne 
schlecht ein

Oberlenker 
kürzen

Nein: Pflug 
zieht vorne 
zu stark ein

Oberlenker 
längen

Einstellung: Arbeitsposition 
frei, Aushubposition fest

zu steil oder zu flach
Anbaupunkt am Schlepper 
oder Pflug ändern!

8. Die erste Furche fertig 
pflügen – dann optimieren
•  Tiefe zunächst grob per 

Hubwerk und Stützrad 
voreinstellen

•  Feintuning bei Rückfahrt!

10. Arbeitskontrolle der Tiefe
•  Tiefe wie gewünscht
•  Furche bei Hin- und Rückfahrt gleich tief

• der Pflug arbeitet zu tief oder zu flach
• ungleichmäßige Tiefe bei Hin- und Rückfahrt

•  Stützrad beidseitig (!) einstellen
• Hubwerk: Tiefe anpassen

9. Passt die Oberlenkerlänge beim Pflügen?
Der Pflugrahmen ist parallel zum Boden
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11. Pflugneigung
•  Rahmen rechtwinklig zur 

Bodenoberfläche
• beide Seiten identisch
•  am Hang: etwas mehr 

hangaufwärts neigen
•  breite Reifen: 2 bis 3° 

mehr zum Gepflügten für 
mehr Furchenräumung

•  hart und trocken: 2 bis 
3° zum Ungepflügten für 
besseren Einzug

12. Die Vorderfurche
•  der erste Körper schneidet einen gleich großen Erdbalken  

wie der letzte Körper aus dem Boden
•  alle abgelegten Erdbalken sind gleich hoch abglegt

13. Zugpunkt einstellen
•  Richtig: Schlepper zieht leicht zum Gepflügten
• Zur Kontrolle wenn möglich kurz Allrad ausschalten

14. Dungeinleger justieren
•  Tiefe: 1/3 der Pflug-Arbeitstiefe passt meistens
•  die Einleger werfen das organische Material auf die 

Böschung vom Erdbalken des vorherigen Körpers

Vorderfurchenbreite oder Zugpunkt zuerst einstellen?
•  Verstellmechanismus mit zwei Spindeln: zuerst die Vorder- 

furche einstellen, also Schritt 12 und dann Schritt 13!
•  Verstellmechanismus mit Schlitten: zuerst den Zugpunkt ein-

stellen! Es geht mit Schritt 13 los, dann erst folgt Schritt 12. 

• schräge Furchenwand
•  Pflug läuft entweder zu 

sehr auf der Spitze oder 
aber auf dem Scharblatt

•  Oberfläche ungleichmäßig

Neigungsspindeln auf  
beiden Seiten korrigieren

•  Arbeitsbreite des ersten 
Körpers reduzieren!

• ggf. Oberlenker länger 
• Neigung zur Spitze

•  Arbeitsbreite des ersten 
Körpers vergrößern

• ggf. Oberlenker kürzer
• Neigung zum Scharblatt

Schlepper fährt wie auf 
Schienen, stramm an  
der Furchenkante: höherer 
Druck auf die Anlagen, 
Verbrauch steigt, ggf. wird 
Furchenwand eingedrückt

Schlepper zieht stark zum 
Gepflügten: ständiges 
Gegenlenken erforderlich, 
trotzdem entsteht eine 
krumme Furche

Zugpunkt leicht verstellen, ursprüngliche Einstellung merken: 
Effekte der Einstellung möglichst ohne Allrad prüfen!

Vorne entsteht ein Wall,  
direkt daneben eine Senke

Vorne bleibt eine Senke zur 
Anschlussfurche zurück

Material schiebt  
sich vor den  
Dungeinlegern auf

ggf. tiefer einstellen

Material wird bei 
schneller Fahrt nicht 
sauber eingelegt

Dungeinleger weiter 
nach vorne, Winkel 
spitzer

Ziel
Die sauberste Pflug-

furche der Welt! 

Spielregeln
Ja, korrekt

Nein, passt nicht

Die richtige Maßnahme
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Ein PDF des Spielplans und einen Beitrag mit allen 
Erklärungen finden Sie unter www.topagrar.com/pflug
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